
 
 

 

Urteil des Bundessozialgerichts zur Hippotherapie 

Das Bundessozialgericht (BSG) hat durch Urteil vom 19. März 2002 (AZ: B 1 KR 36/00) ent-
schieden, dass therapeutisches Reiten nicht von der Krankenkasse bezahlt werden muss. Es 
wies damit die Klage eines 20 Jahre alten Mannes ab, der sich von der Hippotherapie Linde-
rung einer hirnbedingten Lähmung versprochen hatte. 

In den Entscheidungsgründen setzt sich das Gericht zunächst mit der Frage auseinander, ob 
das therapeutische Reiten gezielt zur Bekämpfung des konkreten Krankheitsbildes eingesetzt 
wird oder ob es nur deshalb erforderlich ist, weil sich der Versicherte wegen der Krankheit 
nicht ohne fachkundige Hilfe sportlich betätigen kann bzw. an Bewegungsübungen zur Ge-
sundheitserhaltung und –förderung gehindert ist. Hierzu führen die Richter aus, dass der 
spezifisch medizinische Charakter des therapeutischen Reitens nicht festzustellen sei. Der 
unzweifelhaft günstige allgemeine Einfluss des Reitens auf den menschlichen Organismus 
reiche für die im Krankenversicherungsrecht geforderte gezielte Krankheitsbekämpfung 
nicht aus. 

Ferner begründet das BSG seine ablehnende Entscheidung damit, dass es sich bei der Hippo-
therapie um ein neues Heilmittel im Sinne des § 138 SGB V handele, welches nur verordnet 
werden dürfe, wenn des Bundesausschuss der Ärzte und Krankenkassen zuvor ihren thera-
peutischen Nutzen anerkannt und Empfehlungen für die Sicherung der Qualität bei der Leis-
tungserbringung abgegeben habe. Da eine solche Anerkennung bislang nicht vorliege, sei die 
Hippotherapie als neues Heilmittel von der vertragsärztlichen Versorgung ausgeschlossen. 

Katja Kruse 

Anmerkung: 

Der Gemeinsame Bundesausschuss hat in seiner Sitzung am 20. Juni 2006 den Beschluss ge-
fasst, dass die Hippotherapie weiterhin in der Anlage der Heilmittel-Richtlinien über die 
nichtverordnungsfähigen Heilmittel als Maßnahme zu führen ist, deren therapeutischer Nut-
zen nach Maßgabe der Verfahrensordnung und der BUB-Richtlinie nicht nachgewiesen ist. 

Stand: 09.01.07 

Martina Steinke 
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